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Raumplanung

über die Ämter und den Landesverband

fürLändliche EntwicklungBayern. Die
sieben Ämter fürLändliche Entwicklungsind
in ihrem Dienstbezirk für die Aufgaben
der integrierten ländlichen Entwicklung,
Flurneuordnung und Dorferneuerung
zuständig. Sie beaufsichtigen die
Teilnehmergemeinschaften und den jeweiligen
Verband für Ländliche Entwicklung, zu
dem sich die Teilnehmergemeinschaften

zur Wahrnehmung ihrer Kas-sengeschäfte

zur Herstellung der gemein- schaftlichen

und öffentlichen Anlagen
zusammengeschlossen haben. Sitz und
Dienstbezirke sind in den Abbildungen 1 und 2
dargestellt.
Die Verwaltung arbeitet nach drei
Grundprinzipien, die sich seit vielen Jahren

bewährt haben:
1. Bürgermitwirkung
2. Bayerisches Genossenschaftsprinzip –

Teilnehmergemeinschaft

3. Bodenmanagement
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Je nach Aufgabenstellung werden
bedarfsorientiert die in der Abbildung 3
genannten Instrumente der Ländlichen
Entwicklung eingesetzt. Die Ämter für Ländliche

Entwicklung sehen sich einer gleich
bleibend hohen, in Teilbereichen sogar

steigendenNachfrage nach ihrem
Dienstleistungsangebot gegenüber. Dies gilt
auch für die integrierte ländliche
Entwicklung als Instrument der gemeinde-
übergreifenden Zusammenarbeit. Sie

wird als Grundlage für die Auswahl und
gezielte Vorbereitung einzelner Dorfer-neuerungs-

und Flurneuordnungsprojekte

eingesetzt.
Sorgen bereitetdie finanzielle Situation in
der Ländlichen Entwicklung. Fördermittel
der Europäischen Union, des Bundes und
des Freistaates Bayern, stehen zwar für
2006 mit 100 Mio. € noch einmal
verstärkt zur Verfügung. Ab 2007 droht
jedoch ein drastischer Rückgang. Die

zunehmende Knappheit der Fördermittel

macht für die Zukunft eine noch stärkere

gegenseitige Ergänzung der einzelnen
Förderprogramme des Staates erforderlich

und zwingt zur Konzentration auf
Schlüsselmassnahmen.

Eine Bündelung der Kräfte und die
Nutzung von Synergieeffekten sind
zwingende Voraussetzungen dafür, dass die
Verwaltung für Ländliche Entwicklung
ihrer Verantwortung für die Zukunftsentwicklung

der ländlichen Räume in Bayern

gerecht werden kann. Mehr denn je ist
dabei die Verwaltung gefordert, im Sinne

einer integrierten ländlichen Entwicklung
alle Partner im ländlichen Raum
einzubinden.
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